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INDEX-PER INDUSTRIELLEN PRODUKTION IM BUNDE SO! BIET 

April 1952 

1936=100 arbeitstäglich 

erhöht 

Das industrielle Produktionsvolumen hat sich im April nur wenig 
verändert. Der Gesamtindex der arbeitstäglichen Produktion 
(1936 = 100) stand nach vorläufiger Berechnung im März auf 
137-2, im April auf 139*1, zeigt also eine Zunahme von 1,4 vH. 
Diese Steigerung ist jedoch zum großen Teil auf die "baugewerbli- 
che Produktion zurückzuführen, die nach dem starken saisonalen 
Aufschwung des Vormonats im April nochmals kräftig zugenommen 
hat (+ 13,5 vH) 1). Der unter Ausschaltung der Bauproduktion 
berechnete Produktionsindex weist daher nur einen Zuwachs von 
0,7 vH auf, der, soweit die Unterlagen über die teilweise ano- 
male Entwicklung in den wenigen statistisch hinreichend er- 
faßten Nachkriegsjahren eine Aussage hierüber gestatten, sich 
etwa im Rahmen dex saisonalen Erwartung bewegt. Allerdings ist 
bei der Ausdeutung dieser Zahlen zu beachten, daß bei der Be- 
rechnung der "arbeitstäglichen Produktion" der Ostersonnabend 
als voller Arbeitstag betrachtet wird, während die Arbeit an 
diesem Tage in einigen Fällen auch aus Gründen, die mit der 
wirtschaftlichen Lage nicht Zusammenhängen, ruhte. Die Produk- 
tionsentwicklung war also vermutlich etwas günstiger, als sie 
-in den Indexziffern zum Ausdruck kommt, und dürfte daher auch 
in diesem Monat keinen Anlaß zur Annahm© einer konjunkturellen 
Rückgangstendenz bieten. 

Eine Analyse der Entwicklung in den industriellen Hauptgruppen 
ergibt, abgesehen von dem schon erwähnten starken Aufschwung 
der Bauproduktion, merkliche Unterschiede: die im wesentlichen 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen sich, 
soweit nichts anderes bemerkt wird, auf die arbeitstägliche 
Produktion (April 24, März 26 Arbeitstage). 
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Fertigwaren erzeugenden Industriegruppen (Investitions- und 
V e rb rauc h s gü t e r i ndus t'ri'en) TTabensicli etwas günstiger als im 
Vormonat entwickelt, während sich im Grundstoffsektor im April 
Hemmungen auswirkten. Die Investitionsgüterindustrien konnten 
die Produktion, unterstützt durch saisonale Momente und den 
Export, wieder etwas stärker steigern (+ 2,9 vH) als im März, 
die Verbrauchsgüterindustrien haben nach dem Rückgang der 
letzten beiden Monate ihren Produktionsstand immerhin behaup- 
tet (+ 0,2 vH), so daß sich die gegenläufige Tendenz dieser 
beiden Gruppen nicht fortgesetzt hat. Auch die Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien haben sich belebend auf die Gesamtent- 
wicklung ausgewirkt (+ 7,4 vH). Dagegen blieb die Produktion 
im Grundstoffsektor, insbesondere bei der Energieerzeugung 
(- 4,0 vH) und beim Bergbau 1.7 vH), in schwächerem Maße 
bei der Gruppe "Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien" 
(- 0.6 vH) gegenüber dem Vormonat zurück. 

Im Vergleich zum April 1951 lag die industrielle Produktion 
(einschl, Bau) nur um 1,9 vH höher. Auf den Kopf der Bevölke- 
rung berechnet stand sie im April 1952 auf 110 (1956 = 100). 

Rückgang der Bergbauproduktion 

Die Entwicklung der Bergbauproduktion (- 1,7 vH) beruht vor 
allem auf der Steinkohlenförderung, die nach der erfreulichen 
Zunahme im März trotz der Einführung des Erfolganteilsystems 
und einer weiteren Vermehrung der Belegschaften auf arbeits- 
täglich b04 800 t, also um 2,2 vH, gesunken ist, Die Ursachen 
hierfür liegen einmal in einer Häufung von 'Tarifurlauben im 
Zusammenhang mit den Osterfeiertagen, die zu einem, stark er- 
höhten Schichtausfall führte, ferner in einer geringeren durch- 
schnittlichen Schichtleistung je Arbeiter und einer Abnahme 
der .Förderung in Sonderschichten. Die Braunkohlenforderung, 
die bis zur Jahresmitte eine rückläufige Entwicklung infolge 
des geringeren Bedarfs der Elektrizitätswerke aufzuweisen 
pflegt, ging noch stärker (- 4,5 vH) zurück und hält sich, 
wie auch bereits im März, auf dem Stand des Vormonats, Trotz 
der Produktionsabnahme im Kohlenbergbau und einer erheblich 
verminderten Einfuhr von USA-Brennstcffen (495 000 t gegenüber 
817 000 t im März) hielt jedoch die allmähliche Besserung in 
der Kohlensituation an, wenn auch eine gewisse Knappheit an 
Koks und Braunkohlenbriketts bestand, Infolge der schwächeren 
Belieferung der öffentlichen Kohlenkraftwerke, die in Anbe- 
tracht einer besonders hohen Stromerzeugung der Wasserkraft- 
werke im April möglich war, und des gleichzeitig saisonal 
weiter sinkenden Bedarfs für Hausbrand und Kleinverbraucher 
konnte der Industrie etwa die gleiche Kohlenmenge wie im Vor- 
monat zur Verfügung gestellt werden, 

Im übrigen Bergbau zeigt der Eisenerzbergbau (+5,8 vH) eine für 
diesen Zweig beachtliche FörderungsZunahme, auch die Erdölge- 
winnung konnte erneut gesteigert werden (+ 5,7 vH) «. Im Kali- 
und Steinsalzbergbau (- 5,9 vH) ging dagegen die Produktion 
überwiegend aus saisonalen Gründen zurück. 

Auch Grundstoffproduktion leicht nachlassend 

Im Gegensatz zu der Aufwärtsentwicklung in den entsprechenden 
Monaten der Vorjahre ging die Produktion der Gruppe Grundstoff- 
und Produktionsgüterindustrien im April leicht zurück (-0,6 vH). 
Selbst die Industrie der Steine und Erden (+ 10,1 vH), die 
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allerdings im März einen übersaisonal starken Aufschwung erfah- 
ren rette, weist nur bei der Gesinnung von Natursteinen (+ 32 vH) 
und Mauerziegeln (+ 23 vH) noch stärkere Zunahmen auf, während 
die Produktion ihrer anderen Zweige trotz lebhafter Entwicklung 
der Bautätigkeit im wesentlichen stagnierte, Bei der eisenschaf- 
ferden Industrie wurde in den Stall- und Warmwalzwerken der 
Produktionsstand des Vormonats infolge zusätzlicher Arbeit an 
Feiertagen etwa gehalten, dagegen ging die kontinuierliche Roh- 
eisengewinnung infolge von notwendigen Ausbesserungsarbeiten au 
Hochofen zurück (- 2,2 vH). Auch die Erzeugung der Eisen-, Stahl- 
und empergießereien nahm ab (-- 3;7 VH'J . In Ausnutzung der 
günstigen Stromversorgung durch Wasserkraft nahm bei der EE- 
MeJ^llindjistrie die Hüttengewinnung von Aluminium nochmals er- 
heblich zu (+"18,6 vH). Die Halbzeugproduktion verharrte jedoch 
infolge der weiter sinkenden Preisentwicklung weiterhin auf ih- 
rem niedrigen Stand (87,3, 1936 = ICO). 

Die c> omisehe Industrie zeigte auch in diesem Monat im ganzen 
keine Aufwärtsentwicklung mehr (ohne Chemiefaser - 0,1 vH, 
einsiil Chemiefaser - 2,9 vH), Vor allem ging infolge nachlassen- 
der Nachfrage die Erzeugung der anorganischen Grundchemikalien, 
die- bi eher als Mangelware galten, zurück, insbesondere bei Soda 
(~ 31,7 vH), Ätznatron (- 14,6 vH) und technischen Stickstoff- 
verbindungon (- 12,0 vH). Rücklaufi - waren ferner der überwie- 
gende feil der Düngemittel (stickstoffnaltige Düngemittel aus 
Synthese-Ammoniak, Thomasphosphatmehl, übrige phosphorsäurehal- 
tige Düngemittel) und vor allem erneut die von der Stagnation 
in der Textilindustrie betroffenen Produktionszweige chemische 
Fasern (- 32,3 vH) und Teerfarbstoffe (- 11,6 vH). Diese Rück- 
gangstendenzen in wichtigen Zweigen konnten nicht ganz aufgewo- 
gen werden durch die auf ausreichender Energieversorgung und 
ständig guter Nachfrage beruhende Erzeugungssteigerung bei Cal- 
ciimarbid (+ 10,6 vH) und, damit in Zusammenhang stehend, bei 
Kalkstickstoff (+ 18,9 vH), sowie die weitgehend saisonal beding- 
te Zunahme bei Lacken und Anstrichmitteln (+ 5,3 vH) sowie bei 
Seifen und Waschmitteln (+ 8,6 vH) 

Einen erheblichen Produktionsrückgang zeigt die Papierindustrie 
(- 6,2 vH). Am stärksten sank,- auch hier unter dem Einfluß der 
Stagnation in der Textilindustrie und der Produktionsschrump- 
fung bei der Chemiefasererzeugung, die Erzeugung von Kunstfaser- 
zcllszoff ab (- 41,0 vH), im übrigen hat sich die nachlassende 
Nachfrage im Zusammenhang mit der rückläufigen Preisbewegung 
auf den Zellstoff- und Papiermärkt ,-n hemmend ausgewirkt, Endlich 
hat auch die Erzeugung der Kantschukiridustric trotz gebesserter 
Auftragslage mit Rücksicht auf die Unsicherheit in der Preisge- 
staltung auf dem Weltmarkt abgenommen (- 7,4 vH). 

Produktionszunahme bei den Investitions- 

güter.' rc1' 3tricn 

Die Produktion der hauptsächlich Investitionsgüter horsteilen- 
den Industrien hat entgegen gelegentlich aufgetretenen Befürch- 
tungen einen weiteren spürbaren Anstieg erfahren (+ 2,9 vH). 
Daboi hat sich die Zuwachsrate, Cie eich im Vormonat auf 2,1 vH 
abgeschwächt hatte, wieder etwas er1;.Mit. Der Auftragseingangs- 
index dieser Gruppe ist zwar im März um rund 3 vH und damit 
erstmalig seit Mitte vorigen eahres geringfügig unter den ver- 
gleichbaren Umsatzindex gesunken 1';, doch dürften aus den letz- 

1) Bundesministeriurn für Wirtschafts "Die wirtschaftliche Lage 
in der Bundesrepublik Deutschland", März 1952, Teil B, 
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ton Minuten vielfach noch Auftragsbestände vorliegen. Auch ist 
zL. 1 .rücksichtigen, daß sich die Produktionszunahme auf man- 
chm Gebieten weiterhin gegen noch irrerer fühlbare Versorgungs- 
rchvvia. igkeiten bei gewissen Sorten von Walzstahlerzeugnissen 
cu r. chseizen mußte. 

.n :.lerdixigs wird die Belebung nur von einiger Industriezweigen 
dieser Gruppe getragen und ist zu einem rieht unerheblichen 
Teil saisonbedingt. Etwa zur Hälfte ist sie auf die Fahrzeug- 
n ri'us brte zurückzuführen, dir infolge guter, z.Zt; durch sai- 
sonale Tendenzen verstärkter Inlandsnachfrage die weitaus 
starrste ProduktionsZunahme aufweiot (+ 10,5 vH). Sic beruht 
vor allem auf der PKW-Erzeugung (+ 10,7 Vn) < besonders hohe 
Steigerungssätze zeigen saisonal bedingt ne Kraftrad- und die 
Fahrral-Produktion (+ 13,8 vH bsw,. + 25,1 vH)., Relativ stark, 
'wenn nach weniger ins Gewacht fallend, ist ferner die Erzeu- 
gung der feinmechanischen und optischen Industrie gestiegen 
r+ 4.5 VHXJ wobei insbesondere Exporteinfliisse” und Bcstellun- 
gen der Bauwärtschaft eine Rolle spielen. Nicht unerheblich 
wi ävt sich auch- die Produkt ionsZunahme des Maschinenbaues 
aus (+ 1,7 vH), die in erster Linie auf Steigerungen bei den 
Metallbearbeitungsmaschinen für den Export ^d bei Bergbau- 
und Landmaschinen für den Imandsmarkt beruht,' wrährend die 
Nahrungsmittelindustriemaschinen und Eüromaschinen starker 
rückläufig waren. Bei der Eisen-, Blech- und Metallwaronindu- 
srv: o (-r- 2,9 vE) sind vor allem saisonbedingte Steigerungen 
beä ^ehlössern und Beschlägen für die Eauwirtschaft und bei 
der Zuliefererindustrie für den Fahrzeugbau zu erwähnen, Im 
Gegensatz zu den bisher genannten Industriezweigen hat die 
elektrotechnische. Industrie den Produktionsstand des März nur 
halten können (+ 0,1 vH]”, wobei sich Steigerungen bei Transfor 
ia: oeoii und Empfänger- und Verstärkerröhi'en mit Rückgängen bei 
Kcvr.-.-.a installationsgeräten und elektromedizinischen Appara- 
ten die Waage hielten. Der Stahlbau konnte die Vormonatspro- 
duktion nicht ganz erreichen T- 0,4 vH), da der Waggonbau, 
der die erhaltenen Bundesbahnaufträge infolge Stahlmangels nur 
langsam abwickeln kann, bei der Güterwagenerzeugung einen er- 
heblichen Rückgang erlitt.- 

Stagnierende VerbrauchsgütererZeugung 

Die Produktion der hauptsächlich Verbrauchsgüter erzeugenden 
Industriezweige ging im April zwar nicht weiter zurück, konnte 
sich über nur auf d-m i.* März errci cht rc ,rM ^"äend halten 
(+ 0,2. vH). Auch der seit langem unter dem ümsatändex liegen- 
de- Auforagseingangsindex dieser Gruppe 1) ist irn März wieder 
etwas abgesunken. Wenn auch infolge des Osterfestes eine Bele- 
bung der Verbrauchernachfrage eingotreten ist und zu einem An- 
stieg der Umsätze im Einzelhandel, besonders bei Schuhen und 
Oberbekleidung,geführt hat 2), s scheine dennoch der Handel, 
der infolge der Lagerbildung in der Irüustiie seine Bestel- 
lungen vielfach auf Abruf unter bin ngen kann,- seine abwartende 
Haltung angesichts der weiteren Abwärtsbevmgung bei verschie- 
denen Rohstoffpreisen noch nicht aufgegeben zu haben, 

Leen gl-eh auf dem Ledersektor hat sich im Zuge einer saisona- 
len TM lebung eine Erzeugungssteigerung dureugesetzt. Bei der 
Schuhindustrie, bei der die kurzfristigen L'ispositionen des 
Honuo-.s hach wie vor das Bild bestimmen, trat eine stärkere 

li /gl Fußnote 1) auf Seite 3-- 
2) VgJ Statistische Berichte Nr, V/20/22 vom 15*5.1952 
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Produktionszunahme als im Vormonat ein (+ 8.3 vH).- Trotz der 
infolge der Preisentwicklung auf den 3ohhäutemärkten abworten- 
den Haltung der Schuhindustrie bei ihrer Ledertaschaffung er- 
höhte sich im Zusammenhang mit dieser Zunahme auch die Produk- 
tion der ledererzeugenden Industrie (+ 1,8 vH), besonders bei 
Oberleder, In der Textilindustrie gii g dagegen die Produktion 
erneut zurück (- 0,8 vH) , wenn auch in erheblich schwächerem 
Maße als im März, In der Spinnereietufe erfaß'ce der Hückgang vor 
allem Baumwollgarne und Jutegarne, hie Erzeugung 4ron Wollgarnen 
sank nicht ganz so stark ab, allerdings hat sie einen Stand er- 
reicht, der unter der Produktionshöhe- im Tic fpunnr des Jahres 

u, ung der »Voll- und Bnumwoll- 1950 liegt, Wahrend auch die E: 
Webereien abnahm, wiesen lediglich die Wirkereien und Otricke- 
reien eine Produktionszunahmc an (+ 0,1 vH), Auch die fcinke- 
ramische Industrie, deren Auftragseingang im März scdivach ange- 
stiegen war, konnte im April den k. reite ircrklich aLns nie enen 
Produktionsstand des Vormonats nickt ganz erreichen (- 0,4 vH), 
Während die Erzeugung von Schlcifkörpern zunahm, zeige die 
Produktion von Sanitärkeramik einen weiteren sterben Rückgang, 
der auf fallende Preise, den dadurch bedingten Abbau der Läger 
beim Handel und auf saisonale G-ründe zutückzuführen ist. Bei 
Haushalts-, Wirtschafts- und Zierporzelian wnn* die wohl von der 
Nachfrage ausgehende Produktionsabnahme im April nur noch ge- 
ringfügig (- 0,7 vH). In der Hohlglasimiustrit , wo insbesondere 
Wirtschaftsglas und Getränkc-f laschen Zunahmen, stieg die Erzeu- 
gung etwas an (+ 0,6 vH). 

Produktionssteigerung in der Nahrungc- und 

Genußmitt elin du str ie 

In der Nahrungs- und Genußmitteliüuustrie, die meist stark von 
saisonalen Momenten beeinflußt wird, hat bei sehr unterschied- 
lichen Tendenzen im einzelnen die Erzeugung am stärksten zu- 
genommen (+ 7,4 vH), In der Nahrungsmittelindustrie beträgt die 
Steigerung der Produktion 5,2 vH und wird vor allem getragen 
von der Nährmittelindustrie ( + 8,1 vH), von der Margarineindu- 
strie (+ 11",4 vH), wobei die Auswirkungen der Preissenkungen 
in den letzten Monaten eine gewisse Holle spielen kennen, und, 
saisonal durch den ansteigenden MiLchanlall bedingt, von der 
Herstellung von Milchprodukten (4 23,5 vH). Die ('bst- und Ge- 
müsekonservenindustrie , die längere Zeit hindurch mit erhebli- 
chen Absatzschwierigkeiten zu kämpfen hatte, konnte cU.n stand 
vom Vormonat etwa halten: Bei der Gr ^ Sm-j t-m j nrtr ctrien äst 
vor allem die Zigare11enherste 1 jung stärker angntiegen (+ 14,6 
vH), auch die BJe’rerzeugung "zeigt" saisonbedingt eine stärkere 
Zunahme„ 



INI rJ{ ZIFFERN CER INDUSTRIELLEN PRODUKTION IM BUNDESGEBIET 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Neuberechnung 

i 1951 1952 

Indexgruppen 

;Veränöer, j 
,   .April 1952 
; April' Februar MärzP^AprilP^~: 

der Arbeitstage 25 
1956 = 100 

25 26 24 JL-JL 
' GESAMTE INDUSTRIE   
I GESAMTE INDUSTRIE ohne Bau . . . 
; GESAMTE INDUSTRIE ohne Energie u. 

. j 156,5; 154,6 ■137,2 139,1 ; +1,4 
• ■ 156,9 157,4 136,5 159,5 : + 0,7 

Bau ;154,3: 155,4 134,6 136,1 ' +1,1 

BERGBAU . , . . , 
VERARBEITENDE INDUSTRIE 

Grundstoff-u Droduktionsgüterind. 
Invest itionsgüterindustrien 
VerbrauchsgäterIndustrien^/ 
Nahrungs - tu Genußmittelindustrien 

ENERGIEEREL’UG'lhG. ... . . 
BAU - 

;118,9' 
j 155,7. 

:152,1; 
i 155,8'! 

j 157,0: 
| 103,1 
! 179,2: 
i 127,7 

125,0 
154.2 

123.6 
164.3 
127.7 
104,6 
200,9 
83,1 

126.4 
155.5 

126.8 
166.8 
122,4 
104.8 
198,2 
113,8 

124,2 
157.2 

126,1 
171.6 
122.6 
112,6 
190.3 
134,8 

- 1,7 
+ 1,4 

- 0,6 
+ 2,9 
+ 0,2 
+ 7,4 
- 4,0 
+ 18,5 

Kohlenbergbau ., 
Eisenerzbergbau 
Metall er zbex-gbau 
Kali-; Stemsalzbergbau u. Salinen 
Erdölgewir nung 
MineralölVerarbeitung 
Industrie de?: Steine und Erden 
Eisen-und Stahlerzeugung . . . 
Eisen-, Stanl- u. Tempergießerei 
NE-Leichtmetall-Hüttenproduktion 
NE-Schwertefall-Hüttenproduktion 
NE-Me t al3 h 01bz e ugp ro duktion 
Stahlbau . , 
Maschinenbau , • 
Fahrzeugbau , . 
Schiffbau , , . . 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 
Eisen-,Bleut- u.Metallwarenind 
Chemische Industrie5) . 
Chemische Faserevzeugung 
Feinkeram _ s c ho Industrie 
Flachglaserzeugung . . 
Hohlglaserzeugurg . . . 
Sägewerke und Holzbearbeitung 
Papiererzeugung , . . . 
Gummiverarbeitung . . . 
Ledererzeugung, s . . . 
Schuhindustrie, . . . , 
Textilindustrie .... 
Nahrungen) ■ ++elindustrie 
Brauerei und Mälzerei . 
Tabakvenarbeitung , . . 
Elektri .iltäts ex zeugung 
Gase L /eugur.g • . . . 

2) 

i 109,6:' 
| 162,6 

■148,7 
; 169,3" 
i 289,0; 
: 205,9: 
• 106,4: 

i 94,8, 
;115,5: 
i 141,4: 

128,4: 
I115,1; 
I 64,2, 
i 161,6; 

i 176,3: 
i 70,3; 
I 271,8’ 
;165,9: 
' 94,7' 
I155,0; 
:157,5: 
l 519,8. 
| 155,5. 

174,6: 
253,2: 

127,6; 
116,5: 

144,5' 
73,7. 
87,9 

i140,0- 
! 115,6 

81,5' 
I 95,2; 
:198,7; 
1118,3 

113,2 
182.5 
146,1 
186.5 
356.5 
215.7 
71.3 

103,2 
126,0 
136.8 
131,1 
90,6 
69.7 

189.6 
178.3 
82.3 

269.8 
180,0 
93,9 

134,0 
147.8 
293.3 
137.5 
152.6 
223.9 
97.8 

114.8 
140.9 
71.3 
78.9 

121,8 
115.9 
83,7 
98.4 

222,8 
132.9 

114.1 
183,8 
155.9 
185,8 
369.3 
204.4 
94.1 

104.2 
124.9 
174.1 
134.2 
86,5 
77.1 

191.0 
179.0 
80.7 

278.3 
186.9 
92.2 

135,8 
150.7 
253.3 
131.7 
145.4 
223.1 
95.8 

112.8 
135,3 
66,2 
83.3 

116,6 
115.9 
84.3 
98,0 

220.2 
130,0 

111,4 
190,8 
154.0 
174,8 
383.0 
194,7 
103.6 
104.0 
120.3 
206.7 
127.6 
87.3 
76,8 

194.3 
197.8 

278.7 
195.3 

137.7 
150.6 
171.4 
131.2 
133.8 
224.4 

105.8 
125.3 
69.4 
90,2 

115.7 
121.9 

107.4 
210.1 
128.8 

- 2,4 
+ 3,8 
- 1,2 
- 5,9 
+ 3,7 
- 4,7 
+ 10,1 
- 0,2 
- 3,7 
+18,7 
- 4,9 
+ 0,9 
- 0,4 
+ 1,7 
+ 10,5 

• 

+ 0,1 
+ 4,5 

* 

+ 2,9 
- 0,1 
-32,3 
- 0,4 
- 8,0 
+ C, 6 

- 6 \ 2 
- 7,4 
+ 4,8 
+ 8,3 
- 0,8 
+ 5,2 

+ 9*,6 
- 4,6 
- 0,9 

1) Ohne Nihrungs- und Genußmittelindustrien.- 2) Einschi. Stahlverformung. 
3) Eirschl, Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung.- 
p) Vorläufig 



Hur für den Dienstgebrauch 

INDEXZIFFERN DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION IM BUNDESGEBIET 
kalendermonatlich 19 3 6 = 100 

Neuberechnung 

1951 
Index 

1251. 

r u p p e n j April , Februar MärzPi Aprilp) 

Zahl der Arbeitstage 
1956 = 100 

25 

GESAMTE INDUSTRIE 
GESAMTE INDUSTRIE ohne Bau ...... 
GESAMTE INDUSTRIE ohne Energie und Bau 

133.9 
134,3 
131,7 

21 26 

131,6 
134,0 
130,3 

139,8 
141.0 
137.1 

_2J_ 

142,6 

143,3 
140,8 

BERGBAU .. .     ..; 116,6 
VERARBEITENDE INDUSTRIE f 133,1 

Grundsto^f- u. Produktionsgüterindustrien • 129,6 
Investitionsgüterindustrien ....... 150,8 
Verbrauchsgüterindustrien 1)   134 >3 
Nahrungs- u.Genußmittelindustrien .... 101,1 

3NERGIEEEZEUGUNG ............. '176,0 
BAU 125,2 

KoM enbergbau- . , 
Eisenerzbergbau . 
Metallorzbergbau 
Kali-. Steinsalzbergbau und Salinen 
Erdöl gewinunng ........ 
MineralölVerarbeitung ..... 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen-- und Stahlerzeugung . . . 
Eisen-, Stahl- u„Tempergießerei 
NE-Leichtmetall-Hüttenproduktion 
NE-Schwermetall-Hüttenproduktion 
NE-Metall-KalbZeugproduktion 
Stahlbau t . . „ 
Maschinenbau . . 
Fahrzeugbau , « . 
Schiffbau . . , . 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 
Eisen- Blech- u.Metallva^ri 
Chemische Industrie 3)* 
Chemische Fasererzeugung 
Feinkcramibche Industrie 
Flachglaserzeugung- , - 
Hohlgiaserzeugung . . , 
Sägewerke und Holzbearbeitung 
Papiereveeugung , , . , 
Gummi vorarbe.i uung - - . 
Lei eierzeugung . - . . 
Schuhindustrie .... 
TertiJ j7-,dutrie ..... 
Nahrungsmittelindustrie 
Brauerei und Mälzerei . 
Tabakrerarbeitung . . . 
El e k u r i z- i t ä 1 s e r z eugung 
Gaserzeugung , , . . . 

ndustrie 2) 

! 107,5 
I 159,4 
I 145,8 
; 166,0 

I 284,3 I 202,5 
I 104,6 
j 93,0 
I 113,0 

139.1 
I 126,3 
I 110,9 

62.9 
158.4 
172,8 
68.9 

266.5 
162.6 
’ 92,8 
132.4 
154.4 
314.6 
130,8 
171.7 
229,0 
125.1 
114.2 
141.7 
72,3 
86.2 

137.2 
113.4 
79.9 
93.3 

195.2 
116.4 

122.0 
131.1 
119,9 
161.1 
125.1 
102,6 

193,3 
81,5 

128,8 
137,9 
129,2 
170,1 
124,8 
106,8 

201,7 
116,0 

110.7 
178.9 
143.2 
182.8 
339.0 
205.1 
68,0 

100,8 
123.5 
130.1 
124.7 
88,8 
68.3 

185.9 
174.7 
80,7 

264.5 
176.5 
92.1 

131 ,4 
143.3 
278.9 
132.8 
145.1 
215.9 
95.9 

112.1 
138.1 
69.9 
77.4 

119.4 
113.6 
82.1 
96.5 

214,8 
126.4 

117.6 
129.9 
120.5 
161.7 
115.6 
105.9 

184,1 
126.9 

116.3 ; 
187.4 | 
159.0 I 
189.4 =' 
375.4 = 
207,8 ! 
95,7 

106,2 : 
127.4 ! 
177.0 , 
136.4 : 
88,2 ! 

78,6 : 
194.7 ■ 
182,6 ; 
82,3 • 

283.8 
190,6 ' 
94.0 

136.4 
153.4 . 
257.5 ' 
133,9 : 
147.8 ; 
227.1 " 
97,7 ; 

114.9 ■ 
138.0 
67,5 
84.9 

118.9 
118.2 
86.0 • 

99.9 : 

224.1 - 
132.1 

105.3 
179.6 
144.9 
164.5 
376.7 
191.5 
101,2 
98,4 

113,2 
203.3 
125.5 
82,2 
72.3 

182.9 
186,2 

262.3 
183.8 

• 

129.6 
144.0 
168.6 
126.3 
131.6 
216.4 

100,2 
117.9 
65.3 
84,9 

108.9 
114.7 

• 

101.1 
202,6 
126.7 

1) Ohne Nahrüngs- und Genussmittelindustrien.- 2) Einschi. Stahlverformung. 
3) Eins :hl Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung.- 
p) Vorläufig 


